
G e f ö r d e r t  v o n :

Vernetzung und Teilhabe
neueingewanderter Frauen in den

Kommunen fördern und partizipativ
gestalten

C O N N E C T E D  W O M E N

A U S S C H R E I B U N G  F Ü R  K O M M U N E N !



Sie möchten neueingewanderte
Frauen als aktive Mitgestalterinnen

Ihrer Kommune gewinnen und
gesellschaftspolitische Diskurse
dadurch vielfältiger gestalten? 

Sie sind der Meinung, dass dies
am besten gelingt, wenn Sie

hierfür die Perspektive
neueingewanderter Frauen aus

Ihrer Kommune einbinden? 

Dann werden Sie Teil des Projektes Connected Women!

 Entwickeln Sie gemeinsam mit neueingewanderten

Frauen bedarfsgerechte Konzepte für analoge und

digitale Formate und Strukturen, die die gesellschaftliche

Teilhabe neueingewanderter Frauen nachhaltig stärken

und verankern. 



tauschen Sie sich direkt mit neueingewanderten Frauen
verschiedener Communities zu deren Bedarfen hinsichtlich
gesellschaftlicher Teilhabe aus. 

entwickeln und erproben Sie gemeinsam mit neueigewanderten
Frauen Konzepte für bedarfsgerechte analoge und digitale
Angeboten und Strukturen.

präsentieren und diskutieren Sie Ihre neu gewonnenen Erkenntnisse
und Praxisformate im Rahmen von Fachveranstaltungen und Study
Visits mit anderen Kommunen und gewinnen Sie dadurch Feedback
und Sichtbarkeit.

W a s  S i e  e r w a r t e t  

I n  d e m  v o n  M i n o r  m o d e r i e r t e n  P r o z e s s . . .



Im Fokus von Connected Women steht die Perspektive neueingewanderter
Frauen.

Hierfür arbeitet das Projekt mit dem Citizen-Science-Ansatz und bindet  
neueingewanderte Frauen aus Ihrer Kommune als ehrenamtlich tätige Co-
Forscherinnen in den gesamten Prozess aktiv ein. 

Als Expertinnen bringen sie ihre Erfahrungen und Perspektiven ein und zeigen
sich daraus ergebende Bedarfe auf. Sie beraten Sie bei der (Weiter)Entwicklung
Ihrer analogen und digitalen Angebote und Strukturen und unterstützen Sie bei
der Umsetzung.

Im Austausch mit den Co-Forscherinnen erhält Ihre Kommune authentische
Einblicke in die Bedarfe neueingewanderter Mitbürgerinnen hinsichtlich
gesellschaftlicher Partizipation.

Die Austauschformate finden sowohl analog (zumeist bei Ihnen vor Ort) als
auch digital statt. 

W a s  d a s  B e s o n d e r e  a n  C o n n e c t e d  W o m e n  i s t



Connected Women wird durchgeführt von Minor - Projektkontor für
Bildung und Forschung gGmbH. Minor verfügt über vielseitige
Erfahrungen in der Durchführung von partizipativen Projekten und hat
hierbei schon mehrfach sowohl mit neueingewanderten Frauen als auch
mit kommunalen Akteur*innen zusammengearbeitet (u. a. in den
Projekten Digital Active Women, Women´s Science und BePart - Teilhabe
beginnt vor Ort!. Mehr Informationen hierzu finden Sie auf unserer
Webseite.  

Das Projekt startet für Sie im März 2024 und endet im Juni 2026.

W e r  w i r  s i n d

https://minor-kontor.de/ueber-minor/
https://minor-kontor.de/ueber-minor/
https://minor-kontor.de/digital-active-women/
https://minor-kontor.de/womens-science/
https://minor-kontor.de/bepart/
https://minor-kontor.de/bepart/


A b l a u f  d e s  P r o j e k t e s

Gewinnung mittelgroßer Städte (max. 100.000 Einwohner*innen), die die
gesellschaftlicher Teilhabe neueingewanderter Frauen vor Ort nachhaltig
stärken wollen

Zusammenstellung von Co-Forscherinnen-Teams (neueingewanderte
Frauen) in den teilnehmenden Kommunen

Analyse partizipativer Angebote und Strukturen durch die Co-
Forscherinnen

Präsentation und Diskussion der Ergebnisse in Fachaustauschformaten

Gemeinsame Entwicklung von konkreten Ideen und Konzepten zur
nachhaltigen Stärkung der Teilhabe neueingewanderter Frauen

1 .  P h a s e



A b l a u f  d e s  P r o j e k t e s

Erprobung und Umsetzung der in der 1. Phase entwickelten Ideen und Konzepte, bei
Bedarf unter Einbindung weiterer kommunaler Akteur*innen

Unterstützung und (mediale) Begleitung der Kommunen durch  die Co-
Forscherinnen-Teams, u.a. in Form von Beratungen, Entwicklungsgespräche und
Hospitationen

Strukturierung, Moderation und analytische Begleitung des Prozesses durch das
Minor-Projektteam

Auswertung der Erprobung der Konzepte im Rahmen von Reflexionsgesprächen. 

Förderung des Wissenstransfers zwischen den beteiligten Kommunen und Co-
Forscherinnen-Teams durch Study Visits

Präsentation der Ergebnisse im Rahmen einer bundesweiten Fachtagung

Veröffentlichung der zentralen Ergebnisse in einer praxisnahen Handreichung 

2 .  P h a s e



zu den mittelgroßen Städten Deutschlands mit max. 100.000
Einwohhner*innen zählen.

zeitliche und personelle Ressourcen, u.a. eine Ansprechperson aus
Ihrer kommunalen Verwaltung, für die Zusammenarbeit in dem
Prozess zur Verfügung, stellen (finanzielle Ressourcen sind nicht
zwingend erforderlich).

beim Zugang zu bestehenden kommunalen Netzwerken
unterstützen.

Offenheit für die Perspektiven neueingewanderter Frauen
mitbringen.

Interesse daran haben, die Ergebnisse in die Praxis umzusetzen.

I h r e  K o m m u n e  s o l l t e . . .



Dann bewerben Sie sich bis zum 8. März 2024 unter folgendem Link.

Für mehr Informationen zum Bewerbungsprozess und dem Projekt bieten wir
am Mittwoch, den 21.02.24 um 10 Uhr sowie am Freitag, den 23.02.24 um 10
Uhr eine Online-Infoveranstaltung an. 

Bei Interesse bitten wir um eine Anmeldung bis zum 19.02.24 .

Wir freuen uns sehr darauf, Sie und Ihre Kommune näher kennenzulernen! 
Ildikó Pallmann und Aylin Er

S i e  w o l l e n  d a b e i  s e i n ?  

https://www.soscisurvey.de/minorconnectedwomen/
https://minor-kontor.de/veranstaltungen/infoveranstaltung-bewerbungsverfahren-connected-women/

